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1 Bauvorhaben: 

 

Der Bauherr plant durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nummer 1 die Erschließung von vier 
Baugrundstücken. Die Erschließungsfläche befindet sich in der Gemeinde Jahrsdorf, Flur 4, 
Flurstück 407. 
Die Fläche liegt im südwestlichen Bereich von Jahrsdorf und wird im Westen von der Dorfstraße und im 
Süden von der Straße Am Hälln begrenzt, s. Abbildung 2. Im Norden und Osten schließen nachbarliche 
Grundstücke an. Die Gesamtfläche weist eine Größe von rd. 4.732 m² auf und wird derzeit 
landwirtschaftlich genutzt. 
 

 
Abbildung 2: Lage der Erschließungsfläche, Quelle: ALKIS-Flurstücke  

Das vorliegende Konzept in der Revision 2 wurde hinsichtlich der Ableitung des Niederschlagswassers 
angepasst. 
 
 
2 Baugrund- und Wasserverhältnisse: 

 
Das Plangebiet wurde vom Büro GSB Grundbauingenieure GmbH mit 6 Kleinrammbohrung und 
5 leichten Rammsondierungen am 21.02.2025 erkundet. Die Ergebnisse sind als Anlage 1 beigefügt. 
Die angetroffenen Baugrundverhältnisse zeigen zunächst gewachsenen organischen Oberboden oder 
aufgefüllten Oberboden. Der Oberboden wird von einer Wechsellagerung aus gewachsenen Sanden und 
bindigen Geschiebeböden in Form von Geschiebemergel und -lehm unterlagert.  
Mit dem Aufschluss BS3 wurden unterhalb des Oberbodens gewachsene Sande bis zum Bohrende bei 
6 m unter GOK erbohrt. Mit Blick auf die durchgeführten Versuche zur Bestimmung des 
Durchlässigkeitsbeiwertes kf, ist davon auszugehen, dass es sich um nicht versickerungsfähige Sande 
handelt. Bei Werten von kf ≤ 7,9 *10-8 m/s ist ggf. eher von bindigen Böden auszugehen.  
Der Grundwasserstand wurde in Tiefen zwischen 1,4 m bis 4,9m unter GOK zum Abschluss der 
Erkundung in den Bohrlöchern eingemessen. 
 
 
3 Möglichkeiten der Entwässerung: 

 

Aufgrund der erkundeten Wasser- und Bodenverhältnisse ist eine Versickerung von 
Niederschlagswasser nicht sicherzustellen, sodass die Fassung und Ableitung erforderlich werden.  
 

Erschließungsfläche 
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Zu diesem Zweck soll das anfallende Niederschlagswasser auf den Grundstücken gesammelt und 

gedrosselt über die Straßenbegleitgräben in den nordwestlich der Fläche gelegenen Großkoppelgraben 

geleitet werden.  

 

Der im Bereich der Erschließungsfläche vorhandene Straßenbegleitgraben entwässert in nördliche 

Richtung. Der Graben wird im weiteren Verlauf verroht, im Kreuzungsbereich mit der Straße Haseloh 

befindet sich am südlichen Fahrbahnrand eine kleine technische Anlage in Form eines Sandfangs. Von 

hier läuft eine Sammelleitung über die Straßen Haseloh und In de Eck und schließlich kreuzt die Leitung 

die vorhandene Koppel und entwässert in den Großkoppelgraben, s. Abbildung unten. Die Leitung liegt 

in der Zuständigkeit der Gemeinde. Angabe gemäß handelt es sich um eine DN300-Leitung. Der 

Großkoppelgraben ist ein Verbandsgewässer. 

 

 
 

Das Konzept wurde mit dem Kreis Rendsburg-Eckernförde sowie mit der Gemeinde Jahrsdorf 

abgestimmt. Der Einleitung in den Großkoppelgraben wurde vom Wasser- und Bodenverband 

Wapelfelder Au bzw. dem Deich- und Hauptsielverband Südwestholstein zugestimmt. Die Einleitmenge 

wurde entsprechend des landwirtschaftlichen Abflusses mit 1,2 l/(s*ha) mitgeteilt.  

 

Der Durchleitung des Niederschlagswassers durch den Straßenbegleitgraben und die anschließende 

Sammelleitung wurde von der Gemeinde Jahrsdorf zugestimmt. Es sei darauf hingewiesen, dass eine 

gedrosselte Ein- bzw. Durchleitung von Niederschlagswasser in der Größenordnung des 

landwirtschaftlichen Abflusses nicht zu einer nennenswerten Mehrbelastung des Systems führt.  

 

Zur Realisierung der gedrosselten Eileitmenge in den Graben, wird die Schaffung eines 

Rückhaltevolumens für das Niederschlagswasser auf der Erschließungsfläche erforderlich. Dies soll über 
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Rigolen auf den vier Grundstücken erfolgen. Aus den Rigolen erfolgt eine gedrosselte Ableitung. Das 
erforderlichen Rückhaltevolumen wurde nach ATV-A 138 bzw. ATV-A 117 abgeschätzt, s. Abschnitt 3.1.  
 
Des Weiteren soll die Schmutzwasserbehandlung über Kleinkläranlagen erfolgen. Das gereinigte Wasser 
soll ebenfalls in den Straßenbegleitgraben eingeleitet werden. Zu diesem Zweck sollen SBR-
Kleinkläranlage zum Einsatz kommen. Das geklärte Wasser wird dann ebenfalls in den 
Straßenbegleitgraben geleitet (< 0,1 l/s), s. Abschnitt 3.2. 
 
 
3.1 Niederschlagswasser 

 
Die zur Abschätzung des erforderlichen Rückhaltevolumens nach ATV-A 138 bzw. ATV-A 117 in Ansatz 
gebrachten Annahmen und Randbedingungen werden nachfolgend erläutert. 
 

Zur Ermittlung der abflusswirksamen Flächen wurden die aktuellen Flächendaten angesetzt: 

Gesamtfläche 4.732 m² 

Nettobaufläche Wohnen 3.307 m² 

Verkehrsfläche (Zufahrten) 104 m² 

 

Die Berechnungen für die Wohnbebauung wurden mit einer Grundflächenzahl von 0,3 durchgeführt. 

Unter Berücksichtigung der Überschreitung für Nebenanlagen von 50 %, beträgt max. GRZ II 0,45. 

 
Mit diesen Randbedingungen ergeben sich die folgenden Größen für versiegelte Flächen: 

Wohngebiet, GRZ II 0,45 
Bebauung: 3.307 m² * 0,45 =  1.488 m² 

Verkehrsfläche: 104 m² 

Wir gehen davon aus, dass die Bebauung mit Schrägdächern erfolgt und die Verkehrsfläche bzw. 
Zufahrten gepflastert werden.  

 

Zur Ermittlung der abflusswirksamen Fläche Au gem. Arbeitsblatt DWA-A 138 wurden folgende 

Annahmen getroffen (s. Anlage 2): 

Bebauung: Schrägdach mit Abflussbeiwert Ψ = 0,9 
Verkehrsfläche gepflastert mit Abflussbeiwert Ψ = 0,6  
 

Gemäß vorläufiger Abstimmung mit dem Deich- und Hauptsielverband kann die Abgabe mit dem 

landwirtschaftlichen Abfluss, d.h. 1,2 l/(s*ha) in den Großkoppelgraben erfolgen. Bei der vorhandenen 
Flächengröße beträgt die gedrosselte Einleitmenge QDr = 0,6 l/s. 
 
Die Bemessung des Rückhalteraums erfolgte im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117. 

Demnach beträgt das erforderliche Rückhaltevolumen rd. Verf = 40,8 m³. Die Berechnung ist als 

Anlage 3 beigefügt. Bei Aufteilung auf die vier Grundstücke, ist auf jedem Grundstück ein 
Rückhaltevolumen von rd. 10,5 m³ vorzusehen.  

 
 
3.2 Schmutzwasser: 

 

Das auf den Grundstücken anfallende Schmutzwasser soll über SBR-Kleinkläranlagen auf dem 
jeweiligen Grundstück gereinigt und im Anschluss an den Straßenbegleitgraben bzw. den 
Großkoppelgraben abgegeben werden. 
 
Nachfolgend wird der Schmutzwasseranfall in den Gebäuden bestimmt. Da die Planung noch nicht so 

weit fortgeschritten ist, dass die einzelnen Abwasserobjekte definiert sind, wurde der 
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Schmutzwasseranfall über Einwohnergleichwerte in Anlehnung an DIN 4261 angenommen. Für die 
Betrachtungen wurde eine Spitzenabflussdauer von 8 Stunden angesetzt.  

Einfamilienhäuser 
4 Einzelhäuser  4 Wohneinheiten à 4 E = 16 EW 
mit je 150 l/(E*d) 
  16 E * 150 l/(E*d) = 2.400 l/d 
Bei Ansatz einer Spitzenabflussdauer von 8 h folgt: 
2.400 l/d / (8 h/d * 3.600 s/h) = 0,083 l/s 

Der zusätzliche Abfluss aus den Gebäuden beträgt somit < 0,1 l/s. 

Eine Berücksichtigung von Fremdwasserzufluss bei Trockenwetter sowie der unvermeidbare 
Regenabfluss im Schmutzwasserkanal ist hier nicht erforderlich, da es keine entsprechenden Flächen im 
Gebiet gib, über die ein entsprechender Zufluss erfolgen könnten und es sich weiterhin nicht um ein 
Trennsystem (ab Übergabe in den Graben) handelt. 
 

Die Wartung der Kleinkläranlagen ist über ein entsprechendes Entsorgungsunternehmen oder einen 
Verband vertraglich zu sichern bzw. sicherzustellen. 

 
 
3.3 Zusammenfassung Abwasser: 

 
Unter Beachtung der o.g. Voraussetzungen ist mit einem Anfall an Abwasser aus dem geplanten  

B-Plan 1 in Höhe von: 

Abwasseranfall = Niederschlagswasser + Schmutzwasser 

= 0,6 l/s + 0,083 l/s 

= 0,683 l/s ≈ 0,7 l/s 
zu rechnen. 
Dieser zusätzliche Abfluss in Höhe von 0,7 l/s muss über die o.g. DN300-Leitung in den 

Großkoppelgraben geführt werden. 

Eine DN300-Leitung, die in Mindestgefälle verlegt ist, weist bei Vollfüllung einen Durchfluss von 56 l/s 
auf. Die zusätzliche Einleitung von 0,7 l/s stellt somit rd. 1,25% der möglichen Kapazität dar. 
 
 
4 Starkregenüberflutung 

 

Gemäß Starkregenkarte besteht auf der Fläche kein besonderes Gefährdungspotenzial. Der sich bei 
Starkregenereignissen auf der Oberfläche einstellende Wasserspiegel können durch entsprechende 
Modellierung der Grundstücke ausgeglichen werden und einer Überflutung des Gebäudes 
entgegenwirken. 
Somit besteht keine besondere Gefährdung durch Starkregenereignisse.  
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Abbildung 3: Ausschnitt Starkregenkarte, Geoportal.de 07.08.2025 

5 A-RW 1  

 

Die bebaubare Wohngebietsfläche beträgt gemäß Bebauungsplan 3.307 m², die GRZ ist mit 0,30 

festgelegt. Unter Berücksichtigung des zulässigen Überbaus durch Nebenanlagen liegt die maximale 
Versieglung bei 45% 

 

Die Einzelflächen wurden in Abwägung der Belange der geplanten Nutzung bzw. der Belange der ARW 1 

festgelegt. Die Aufteilung erfolgte wie folgt: 

 
 Steildach    Wohnbebauung 

 Pflaster mit offenen Fugen  Verkehrsfläche  

 Grünfläche    Außenanlage  

 
 

Das anfallende Niederschlagswasser wird unterirdisch gesammelt und dann an den 
Straßenbegleitgraben abgegeben.  
Das Dachflächenwasser wird als nicht behandlungsbedürftig eingestuft. Das Niederschlagwasser der 

Verkehrsflächen versickert über die Oberbodenzone in den Graben.  

Die Auswertung der A-RW1 Berechnung zeigt eine Zuordnung des Bebauungsgebietes im Lastfall 3, s. 
Anlage 4.  

Bei der Einordnung dieses Ergebnisses ist zu berücksichtigen, dass die Versickerung auf der Fläche 
gemäß Bodengutachten auch im naturbelassenen/unveränderten Zustand nicht möglich war, sodass die 
programmbedingten Startwerte bereits die tatsächlichen Verhältnisse nicht korrekt abbilden.  
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Anlage 1 
Baugrundbeurteilung 

Aufgestellt: 

GSB GrundbauINGENIEURE GmbH 
vom 09.04.2025 

 
- Wird separat beigefügt - 

(Einfügen ist aufgrund von Kennwortschutz nicht 

möglich) 
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Anlage 2 
abflusswirksame Fläche Au 

 
  



1,00 0,90 Cm               0

     1.488 1,00 0,90 Cm        1.339

1,00 0,90 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

0,80 0,80 Cm               0

0,70 0,40 Cm               0

0,20 0,10 Cm               0

0,40 0,20 Cm               0

0,50 0,30 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

1,00 0,80 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

1,00 1,00 Cm               0

0,90 0,70 Cm               0

        104 0,70 0,60 Cm             62

0,90 0,70 Cm               0

0,30 0,20 Cm               0

0,40 0,25 Cm               0

0,40 0,20 Cm               0

0,20 0,10 Cm               0
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Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell 

einen Abfluss zum 

Entwässerungssystem haben. 

(DWA A-138-1 Tabelle 9)

Teil-

fläche A 

[m
2
]

Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 /  DIN 1986-100

Gewählt 

Cs | Cm

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

  1     Wasserundurchlässige Flächen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

Dachflächen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung

und der Befestigungsart

 Cm 

[ - ]

AC

[m
2
]

Nr.
 Cs

[ - ]

Rampen

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, 

unter 10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 

Metall, Glas, Faserzement

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung,

ab 30 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 

Abdichtungsbahnen

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,

ab 10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

befestigte Flächen mit Fugendichtung, 

z. B. Pflaster mit Fugenverguss

oberirdische Gleisanlage, feste Fahrbahn

Betonflächen

Rasengittersteine mit häufigen Verkehrsbelastungen 

(z. B. Parkplatz)

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Schwarzdecken (Asphalt)

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-/Drainsteine

Rasengittersteine ohne häufige Verkehrsbelastungen 

(z. B. Feuerwehrzufahrt)

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen (z. B. Kinderspielplätze)

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, 

Flächen mit Platten

Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 % 

z. B. 10 cm × 10 cm und kleiner oder fester Kiesbelag

wassergebundene Flächen
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0,20 0,10 Cm               0

0,60 0,40 Cm               0

0,10 0,10 Cm               0

0,30 0,30 Cm               0

0,10 0,10 Cm               0

0,20 0,10 Cm               0

0,30 0,20 Cm               0

1,00 1,00 Cm               0

Ergebnisgrößen

angeschlossene befestigte Fläche des Einzugsgebiets m
2 1.592

Abflussbeiwert  (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) - 0,88          

Rechenwert für die Bemessung m
2 1.401

resultierender Spitzenabflussbeiwert - 0,98          

resultierender mittlerer Abflussbeiwert - 0,88          

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden m
2 104           

resultierender Spitzenabflussbeiwert außerhalb von Gebäuden - 0,70          

Summe Gebäudedachfläche m
2 1.488        

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen - 1,00          

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen - 0,90          
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Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 /  DIN 1986-100

AC

[m
2
]

 Cm 

[ - ]
Nr.

Gleisanlage, Schotterbau mit durchlässigen Unterbau

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen (Fortsetzung)

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen

Tennenflächen (Hart-, Asche(n)-, Schlackeplatz) 

Gleisanlage, Schotterbau mit schwach durchlässigen Unterbau

Rasenflächen

Gewählt 

Cs  /  Cm

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell 

einen Abfluss zum 

Entwässerungssystem haben. 

(DWA A-138-1 Tabelle 9)

Teil-

fläche A 

[m
2
]

 Cs

[ - ]

Verkehrsflächen (Gleisanlagen)

dauerhaft eingestaute Wasserflächen

AE,b,a

C

Cs

Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

steiles Gelände

AC

flaches Gelände

  3     Durchlässige Flächen

Cm

AFaG

Cs,FaG 

ADach

Bemerkungen:

Cs,Dach

Cm,Dach
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Anlage 3 
erforderliches Speichervolumen Verf 

 
  



Vs,u = (rD,n - qDr,R,u ) * (D - DRÜB) * fZ * fA * 0,06

mit qDr,R,u = (QDr+ QDr,RÜB - QT,d,aM) / Au / 10.000

Eingabedaten:

Einzugsgebietsfläche AE,b,a m2 1.592

mittlerer Abflussbeiwert Cm - 0,88

undurchlässige Fläche Au m2 1.401

vorgelagertes Volumen RÜB VRÜB m3

vorgegebener Drosselabfluss RÜB QDr,RÜB l/s

Trockenwetterabfluss QT,d,aM l/s

Drosselabfluss QDr l/s 0,6

Drosselabflussspende bezogen auf Au qDr,R,u l/(s*ha) 4,3

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,15

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min

Abminderungsfaktor fA - 1,000

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 360

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha) 16

erforderliches spez. Speichervolumen Vs,u m3/ha 291

erforderliches Speichervolumen Verf m3 40,8

vorhandenes Speichervolumen VRRR m3 0

Beckenlänge an Böschungsoberkante Lo m 0,0

Beckenbreite an Böschungsoberkante bo m 0,0

Beckenoberfläche an Böschungsoberkante ARRR m2 0,0

Entleerungszeit tE h 0,0
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Rückhalteraum:

Bemessung von Rückhalteräumen nach DWA-A 117

Ballastkai 1, 24937 Flensburg

Holt & Nicolaisen GmbH & Co. KG

Auftraggeber:
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Bemessung von Rückhalteräumen nach DWA-A 117

örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB Berechnung

D   [min] r(D,n)   [l/(s*ha)] DRÜB [min] Vs,u [m³/ha]

5                         310,0                          0,0                              105,5                          5

10                       196,7                          0,0                              132,8                          10

15                       148,9                          0,0                              149,7                          15

20                       122,5                          0,0                              163,1                          20

30                       92,2                            0,0                              182,0                          30

45                       69,6                            0,0                              202,8                          45

60                       56,7                            0,0                              217,0                          60

90                       42,6                            0,0                              237,9                          90

120                     34,9                            0,0                              253,5                          120

180                     26,1                            0,0                              271,0                          180

240                     21,3                            0,0                              281,8                          240

360                     16,0                            0,0                              291,1                          360

540                     12,0                            0,0                              287,5                          540

720                     9,8                              0,0                              274,1                          720

1.080                  7,3                              0,0                              224,8                          1080

1.440                  6,0                              0,0                              170,6                          #NV

2.880                  3,6                              0,0                              0,0                              #NV

4.320                  2,7                              0,0                              0,0                              #NV

360 291,1

360 0,0

Bemerkungen:
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Anlage 4 
Wasserhaushaltsbilanz A-RW1 

 
 

 



Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1
Wasserhaushaltsbilanz Jahrsdorf BPlan 1
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung)

Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Name Bebauungsplan: Jahrsdorf BPlan 1
Naturraum: Rendsburg-Eckernförde
Landkreis/Region: Rendsburg-Eckernförde Süd-West (G-4)

Potentiell naturnaher Wasserhaushalt der Gesamtfläche des Bebauungsgebiets (Referenzfläche)

Gesamtfläche:   0,473

a₁-g₁-v₁-Werte:
Abfluss (a₁) Versickerung (g₁) Verdunstung (v₁)

[%]
1,00

[ha]
0,005

[%]
42,70

[ha]
0,202

[%]
56,30

[ha]
0,266

Einführung eines neuen Flächentyps (Versiegelungsart) bzw. einer neuen Maßnahme für den 
abflussbildenden Anteil (sofern im A-RW 1 nicht enthalten)

Anzahl der neu eingeführten Flächentypen:  keine

Anzahl der neu eingeführten:  keine

Die im Berechnungsprogramm vorhandenen a₂-g₂-v₂-Werte und a₃-g₃-v₃-Werte wurden, mit
Ausnahme der Werte für Straßen mit 80% Baumüberdeckung, per Langzeit-Kontinuums-Simulation
ermittelt.

Die a-g-v-Werte für die neu angelegten Flächen und Maßnahmen müssen erläutert werden und sind
mit der unteren Wasserbehörde abzustimmen.
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Wasserhaushaltsbilanz Jahrsdorf BPlan 1

Seite 2

Bildung von Teilgebieten
Anzahl der Teileinzugsgebiete: 1

Teilgebiet 1: Jahrsdorf BPlan 1
Fläche: 0,473 ha

Teilfläche [ha] Maßnahme für den abflussbildenden Anteil
Steildach 0,149 Ableitung (Kanalisation)
Pflaster mit dichten Fugen 0,010 Ableitung (Kanalisation)

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[%]
1,00

28,92
27,92

Potentiell naturnaher Referenz- [ha]
0,0047
0,1368
0,1321

zustand (Vergleichsfläche)
[%]

42,70
28,35
-14,35

Summe veränderter Zustand

[ha]
0,2020
0,1341
-0,0679Wasserhaushalt Zu-/Abnahme

[%]
56,30
42,73
-13,57

[ha]
0,2663
0,2021
-0,0642

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes Jahrsdorf BPlan 1 ist extrem geschädigt (Fall 3).



Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1
Wasserhaushaltsbilanz Jahrsdorf BPlan 1

Seite 3

Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)

Gesamtfläche:    0,473 ha

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[%]

1,00

28,96

-27,96

Potentiell naturnaher Referenz-
[ha]

0,010

0,140

-0,130

zustand (Vergleichsfläche)

[%]

42,70

28,33

14,37

Summe veränderter Zustand

[ha]

0,200

0,130

0,070

[%]

56,30

42,71

13,59Wasserhaushalt Zu-/Abnahme

[ha]

0,270

0,200

0,060

Zulässige Veränderung

Fall 1 < +/-5%

Fall 2 ≥ +/-5% bis < +/-15%

Fall 3 ≥ +/-15%

Nein

Nein

Ja

Nein

Ja

Nein

Nein

Ja

Nein

Die Berechnungen gemäß den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in
Schleswig-Holstein (A-RW 1) für das Bebauungsgebiet Jahrsdorf BPlan 1 ergeben einen extrem
geschädigten Wasserhaushalt. Dies gilt es zu vermeiden!

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 3 zuzuordnen.

Berechnung erstellt von:
Name des Unternehmens/Büros

Ort und Datum                                                                   Unterschrift


